11. März


Psalm 10 - Reminiszere


(nach EG 369  "Wer nur den lieben Gott läßt walten")





Wer Gott nicht kennt, der hört nur Schweigen 


und kann in seinem Stolz nicht seh'n, 


wie tausend Taten Gottes zeigen, 


daß wir bewahrt durchs Leben geh'n. 


Ein solcher irrt sich, wenn er spricht:


Gott merkt mein Tun und Reden nicht.





Auch hört Gott wohl, wenn Menschen spotten:


Der Höchste schläft, ist abgereist...


So reden, die sich selbst vergotten.


Des Höchsten Güte macht sie dreist!


Weil Gott geduldig mit dir ist,


wirst du nicht größer, als du bist!





Mag Gott den Spötter nicht erhören, 


bleibt doch sein Kind von ihm bewacht! 


Kann ihn auch Hochmut nicht betören, 


so hat er doch auf Arme acht. 


Gott weiß, wer gläubig auf ihn baut 


und segnet den, der ihm vertraut.













































































12. März 


Was hülfe es dem Menschen, wenn er die ganze Welt gewönne und nähme an seiner Seele Schaden?


Mk. 8,36





So manche haben


einmal angefangen


mit diesem Vorsatz:


Recht und treu zu sein!


Dann kam der Glanz


der Welt und das Verlangen...


in Treue, Glauben


brach die Habgier ein.





Man wollte mehr:


Das Leben wich dem Raffen!


(Wer diesen Weg erst geht,


kriegt nie genug!


Aus Arbeit werden


Hetze, Unrast, Schaffen,


die Freude wird zu Geiz


und Selbstbetrug.)





Dann hat man viel


an äußerlichen Sachen


und ist umstellt davon


wie eine Wand...


Doch nichts gelingt's


uns froh und satt zu machen.


Man spürt den Hunger


trotz gefüllter Hand. -





Doch führt ein Pfad


aus dieses Lebens Zwängen


hinaus ins Weite


und zu Gott zurück:


Du hörst sein Wort,


du spürst sein stetes Drängen;


er lockt und ruft,


er bietet Sinn und Glück.





Wann brichst du auf?


(Was muß denn noch geschehen,


bis du begreifst:


Die Güter tragen nicht?)


Der erste Schritt ist schwer,


dann kannst du gehen...


du bist im Segen,


und du gehst ins Licht!


